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hinter, sondern in zwei Columnen neben einander, so dass 
man sie mühsam zusammensuchen muss. Unmittelbar vorher 
geht das von Kraus herausgegebene Gedicht des sog. Winricus 
(Jahrbuch der Alterthumsfreunde L, 233 flg.). Da Herr Dr. 
Heller die Güte hatte, die letzte Seite des Metzer Gedichtes 
abzuschreiben, so gebe ich hier das auf die Zeit des Verfassers 
bezügliche Schlussstück als Probe, um dadurch zu der gewiss 
sehr wünschenswerthen Herausgabe der ganzen Dichtung an­
zuregen. In den demselben vorangehenden Versen ist von der 
Predigt des heil. Clemens in Metz die Rede.

In der Zusammenstellung der Heiligen zu Anfang verräth 
sich der Dichter offenbar als Ire durch die Art, wie Patricius 
hervorgehoben wird. Daher seine Verehrung für Bischof Adal­
bero II. von Metz (984—1005), von dem der Biograph Con­
stantin meldet (c. 26, SS. IV, 668): ‘nam Scotti et reliqui 
sancti peregrini semper sibi dulcissimi habebantur’. Diesen 
preist er als den Vollender der Klosterreform in Metz, welche 
Adalbero I. (929—962) glücklich begonnen hatte. Unter dem 
letzteren wirkte der Schottenmönch Kaddroe als erster Abt 
des Klosters des h. Felix oder Clemens ausserhalb der Mauern 
der Stadt († 968), unter jenem in eben demselben und in 
andern Fingenius († 1005), der eine sehr hervorragende Stellung 
als Reformator des Mönchthums einnahm. Das Kloster des 
h. Symphorianus stellte Adalbero I. aus tiefem Verfalle wieder 
her. Der Primicerius Wygericus wird auch in dem Chronicon 
S. Clementis Mettense (SS. XXIV, 499) neben Fingenius als 
Mitarbeiter genannt.

Urbes quęgque suos uenerantur iure patronos: 
Petrum cum Paulo ueneratur1) et aurea Roma, 
India namque suos cognoscit rite patronos, 
Effesus eximium2) ueneratur3) iamque Iohannem, 

5 Grecia quippe suos nouit iam4) docta patronos, 
Asia iam proprios, cognoscit et Affrica patres, 
Ęgyptus quondam cognouit nigra parentes, 
Italia ipsa, suosque colit Hispania patres, 
Ast fera Remigium nouit iam Francia sanctum, 

10 Diuisi proprios cognoscunt orbe Britanni5),
Credula Patricium6) ueneratur Hybernia sanctum. 
Omnibus ast annis cumulans altaria donis, 
Quid facies, Metis, Clemens cum uenerit almus, 
Dux tuus in ui . . . et7) summo cum iudice Christo?

15 Utile consilium, Metis, nunc suscipe cari:

1) ‘uenaratur’ verb. in ‘ueneratur’ Hs. 2) ‘eximum’ Hs. 3) ‘uena 
ratur’ verb. ‘ueneratur’ Hs. 4) ‘nam’ (verb. ‘iam’) nou doctn’ Hs­
5) Vgl. Verg. Ecl. I, 67 ‘toto diuisos orbe Britannos’. 6) ‘patri cum’ Hs.
7) ‘in uidet’ Hs.


